
Diese Checkliste dient als Vorlage für die Klassenlehrperson für die Erstellung  
des individuellen Schutzkonzepts. 
 

Checkliste Klassenlager und Schulreisen 
 
Teilnehmende 

- Sind alle Teilnehmenden beschwerdefrei? 
- Sind gefährdete Personen unter den potenziellen Teilnehmenden?  
- Leben Teilnehmende mit gefährdeten Personen in einem Haushalt? 
- Sind unter den teilnehmenden Personen, die weniger als zwei Wochen vor dem Klassenlager/der Schulreise Kontakt 

mit infizierten Personen hatten?  
- Sind die Teilnehmenden, die Eltern über das Schutzkonzept informiert? 
 
An- und Abreise zum Lagerort 

- Wird der öffentliche Verkehr benutzt?  
- Sind ausreichend Schutzmasken bestellt und vorhanden? 
- Welche Regeln werden den Teilnehmenden vorgängig vermittelt? 
- Gibt es Alternativen für die Anreise (zu Fuss, mit Velos, Eltern bringen Kinder etc.)? 

 
Leitungspersonen 

- Wer trägt die Hauptverantwortung und stellt das contact tracing sicher? 
- Wie werden die Abstandsregeln beim Kochen, beim Essen und bei der Übernachtung unter Leitungspersonen und von 

diesen zu den Kindern umgesetzt? 
- Welche Vorgaben des Vermieters müssen dabei beachtet werden? 
 
Hygienematerial & Reinigung 

- Sind im Lagerhaus ausreichend Flüssigseife, Papierhandtücher etc. vorhanden? 
- Sind in der Lagerapotheke ausreichend Desinfektionsmittel und Schutzmasken vorhanden? 
- Wie ist die regelmässige Reinigung von Kontaktflächen, Toiletten, Nasszellen, Küche etc. konkret geregelt? 
- Wer lüftet die Räume regelmässig?  
- Wer erstellt den Duschplan? 
- Wer reinigt das Material, wie z.B. Badmintonschläger, nach dem Gebrauch? 
 
Küchenhygiene & Essensausgabe 

- Wie werden die geltenden Vorgaben von Gastrosuisse umgesetzt?  
- Wer ist in der Küche zugelassen? Welche Schutzmassnahmen werden getroffen (Masken / Handschuhe…)? 
- Wie und durch wen erfolgt die Essensausgabe? Welche Schutzmassnahmen werden getroffen? 
- Nehmen Teilnehmende ihr eigenes Besteck und Geschirr mit? 
 
Aktivitäten 

- Welche Aktivitäten können möglichst in der Nähe des Aufenthaltsortes durchgeführt werden? 
- Welche Aktivitäten können mit sanfter Mobilität, zu Fuss oder mit dem Fahrrad durchgeführt werden? 
- Welche Aktivitäten brauchen möglichst wenig Kontaktmaterial, bzw. führen zu möglichst wenig Durchmischung oder 

Fremdkontakte? 
- Welche Schutzkonzepte haben externe Organisatoren für ihre Angebote aufgeschaltet?  
 
Persönliche Gegenstände 

- Wie wird die Zimmer- / Badezimmerordnung organisiert, damit die Teilnehmenden mit möglichst wenigen fremden 
persönlichen Gegenständen in Kontakt kommen? 

 
Bewilligung 

- Wurde das konkretisierte Schutzkonzept der Schulleitung vorgelegt und bewilligt? 
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